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Die sieben Grundsätze 

der Rotkreuz- und 

Rothalbmondbewegung 

 Menschlichkeit 

 Unparteilichkeit 

 Neutralität 

 Unabhängigkeit 

 Freiwilligkeit 

 Einheit 

 Universalität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Einladung an die Presse: 
 

 „Humanitäre Hilfe – Begegnung mit notleidenden 
Menschen“ 
 
Lesung und Ausstellungseröffnung mit dem Autor und 

Aquarellmaler Prof. Dr. Joachim Gardemann 

 

Münster, den 13. April 2022 
10/2022 

 

Der Münsteraner Dr. Joachim Gardemann ist Kinderarzt und war 

Professor an der FH Münster. Im Auftrag des Roten Kreuzes war er 

weltweit in Krisengebieten im Einsatz. In seinem Buch „Humanitäre Hilfe 

– Begegnung mit notleidenden Menschen“ beschreibt er Erlebnisse mit 

Menschen in existenziellen Notlagen und gibt Antworten auf die Frage, 

warum wir helfen. Zusätzlichen Ausdruck verleiht Gardemann den 

Erzählungen mit seinen Aquarellen, die das Buch illustrieren. 

Es sind beeindruckende Porträts entstanden, gleichsam Plädoyers für 

die Bedeutung humanitärer Hilfe und die Unantastbarkeit menschlicher 

Würde.  

 

Die nun veröffentlichte Neuauflage des 2012 erstmals erschienenen 

Buchs, herausgegeben vom DRK-Landesverband Westfalen-Lippe, 

vom DRK-Blutspendedienst West und dem hogrefe-Verlag, enthält 

zahlreiche neue bewegende Geschichten und Aquarelle. 

 

Prof. Dr. Joachim Gardemann wird am Dienstag, 26. April 2022, 10:00 

Uhr im DRK-Tagungshotel Münster, Sperlichstr. 27, 48151 Münster 

aus seinem Buch lesen. Gemeinsam mit dem Präsidenten des DRK-

Landesverbandes Westfalen-Lippe Dr. Fritz Baur wird er dort außerdem 

eine Ausstellung mit den Originalen seiner Aquarelle aus dem Buch 

eröffnen.  

Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zu Interviews.  
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